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Der EirMaler.
Anzeiger und AiüerhMmgs-Matt

für das ganze Enzlhal und dessen Amgegend.
Amtsblatt für den Oberamtsbczirk Neuenbürg.

ÜVr. lOA.  Neuenbürg, Samstag den 24. Dezember 1864.
Dei Euzthaler erscheint Mittwochs »ud Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämter » 1 st.

FLr Neuenbürg «ad nächste Umgebung Lbonnirt mau bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter ».
Bestellungen werden täglich angenommen . — Eiurückungsgebühr fAr die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.

Neuenbürg.
Von nachgenannten Orten sind die neuesten

(gestellten) Stiftungs-, be;w. Armenpflege-Rech¬
nungen je ohne Beilagen hieher einzusenden.

Neuenbürg, Beinberg, Bernbach, Birkenfeld,
Calmbach, Conweiler, Dennach, Engelsbrand,
Enzklösterle, Feldrennach, Gräfenhausen,
Herrenalb, Höfen, Kapfenhardt, Loffenau,
Maisenbach, Ottenhausen, Salmbach, Schöm¬
berg, Unterlengenhardt, Waldrennach, WUd-
bad.
Den 22. Dez. 1864.

K. gem. Oberamt.
Bätzner . Leopold.

Neuenbürg.
Die Mitglieder des Amtsversammlungs-

Ausschusses werden zu einer Sitzung auf
Dienstag, den 3. Januar,

Nachmittags2 Uhr
hieher einberufen.

Den 22. Dez. 1864.
K. Oberamt.
Bätzner.

Neuenbürg.
Schulmeister Schwabin  Calmbach ist durch

diesseitigen Beschluß heute als Bezirks- Agent
der Leipziger Feuer- Versicherungs- Gesellschaft
bestätigt worden.

Den 22. Dez. 1864.
K. Oberamt.

Bätzner.

Neuenbürg.
Ergebnis der Bürger -Ausschußwahl

Von 300 Wahlberechtigten haben abge-
stimmt 149

Gewählt sind:
1) Johann I . Fischer, Hafner, mit 88 St.
2) Johann M. Bender, Sattler, mit 87 St.
3) Christ. PH. Gull , Schuhm. mit 75 Et.
4) Johann Fr. Weick, Messerfch. mit 70 St.
5) Chr. Fr. Malmsheimer, Schuhm. mit 61 St.
6) Jakob Bäuerle. Kupferschmid, mit 57 St.

Die nächsten in der Stimmenzahl sind:
Alben Lutz 49.
Gustav Lustnauer 47.
Friedrich Wagner 46.
Schiffwirth Hagmayer 31.
Theodor Weiß 30.
C. Schnepf 29.
Christoph Blaich, M. E. 26.
I . G. Blaich, Schuhm. 23.
Beschwerden gegen die Giltigkeit der Wahl

müssen innerhalb8 Tagen bei dem Gemeinde¬
vorsteher oder Oberamt angebracht werden.

Neuenbürg, den 23. Dezbr. 1864.
Stadtschultheiß Weßinger.

Für die hiesigen Brandbeschädigtensind uns,
meist von Hauskollecten und Kirchenopfern, im
Ganzen nachstehende Gaben zugeflossen: von
Engelsbrand 16 fl. 48 kr. und 5 Stück Kraut,
von Pf.V. E. 1 fl. ; von EnzklösterleN. 2 fl.
30 kr. undN. 30 kr. ; von Unterlengenhardl6 fl.;
von Salmdach 13 fl ; von Neuenbürg 46 fl.
35'/- kr., von alt Sonnenwirth Lustnauer1 fl.;
vom Kirchspiel Feldrennach 10 fl. ; von Wild¬
bad 4 fl. 16 kr. und 3 fl. 48 kr.» von Th. Klz.
ein Paket Bettzeug und 30 Pf. Gerste, ferner
55 fl. 32 kr. ; vom Kirchspiel Dobel4 fl. 36'/, kr. ;
von Ottenhausen7 fl. 15 kr.; von Stpf. H.
in L. 1 fl. ; von Höfen 10 st.; von Pforzheim
36 fl. 21 kr. ; von Calmbach 16 fl. 19 kr.;
vom Kirchspiel Gräfenhausen 30 fl. nebst1 Sri.
Haber; von Herrenalb 2 fl. 42'/- kr. ; Bern¬
bach3 fl. 28 kr., N. N. 1 fl. ; von Schömberg
2 fl. 25 kr. ; Schwarzenberg1 fl. 12kr. ; Die-
selsberg 3 fl. 9 kr. ; Jgelsloch 2 fl>; Ober¬
lengenhardt2 fl. 14 kr.
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Allen Gebern und Vermittlern dieser Gaben,
besonders den verehrlkchen Gem. Acmtern des
Bezirks, wünschen wir unter herzlichstem Danke
Gottes reichen Segen.

Birkenfeld 18. Dez. 1864.
Gemeinsch. Amt

Nefflen . Weßinger.

B i r k e n f e l d.
Gläubiger -Aufruf.

Christian Regelmann,  Straßenwart,
ist gestorben. Um bei seiner Verlaffenschafrs.
theilung unbekannte Gläubiger nicht zu über¬
gehen, werden solche hiermit uufgefordcrt, ihre
Ansprüche binnen 14 Tagen bei Unterzeichneter
Stelle anzumelden. Es wird übrigens bemerkt,
daß der Nachlaß sehr gering ist.

Den 22. Dez. 1864.
Schultheißenamt.
Weßinger.

Conweiler.
Donnerstag den 29. d. Mts. ,

Mittags 1 Uhr
werden im hiesigen Bürgerwald verkauft:

22,175 Bohnenstecken,
2,150 Rebpfähle,

125 Baumstückel.
Zusammenkunft beim Rathhaus.

Schultheißenamt.
Grimm.

Engelsbrand.
Frnchte-Berkauf.

Mittwoch den 28. d. Mts.
Morgens 9 Uhr

werden auf hiesigem Ratbhaus
circa 11 Scheffel Roggen

22 Scheffel Haber
gegen baare Bezahlung im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Den 19. Dez. 1864.
Schultheißenamt.

Schroth.
Kapfenhardt.
Jagd -Verpachtung.

Am Dienstag den 27. d. Mts.,
Mittags 1 Uhr

wird die hiesige Gemeindejagd auf dem Rath»
Hause hier wieder auf 3 weitere Jahre verpachtet,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 19. Dez. 1864.
Schultheißenamt

Hauff.

Privatnachrichten.

Spinnen
von Hanf -Abwerg

Per Pf. 8 u. 9 kr. in 4 dis 6 Wochen zurück.
Wilh. Schmidt

in Calmbach.

A Arnbach . ^

W i rt hschaft s - E mpfe hl ung.
Vcrebrl. Publikum und den alten

Freunden und Kunden bringe hiermit zur
Anzeige, daß ich die seither in Pacht ge¬
gebene Wirihschaft

zum Adler
dahier wieder in Selbstbeirieb übernommen
und auf kommende Christfeieriage eröffnet
habe. Erlaube mir deßhalb dieselbe ge¬
neigtem Zuspruch bestens zu empfehlen.

Ernstine Ganzhorn
Wittwe. rs

Neuenbürg.
Zu verkaufen.

Zwei einspännige Wagen mit eisernen ge¬
drehten Achsen; 1 Kastenschlitten gepolstert zu
5 Personen bei

Wagner Ol pp.
W i l d b a d.

Mein schon bekanntes
Optisches Waarenlager

bringe in gef. Erinnerung.
Reparaturen jeder Art werden bestens

besorgt.
I . Defsauer,

Optiker u. Graveur.
Neuenbürg.

Auf 1. Januar oder Lichtmeß ist ein Logis
mit Küche für 1 oder 2 ledige Personen, oder
eine kleine Familie zu vermicthen. Zu erfragen
bei _ der Redaktio n.

Neuenbürg.
Einen 40—50 Maas haltenden gut erhal¬

tenen Brennhafen sucht zu kaufen
Carl Dauer.

Oberlengenhardt.
261 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus»

leihen gegen gesetzliche Sicherheit parat bei
Johannes Rothfuß.

Das

Tagblatt für Pforzheim
(Expedition : Schloßbera Lit . ^ Nr . 12)

empfiehlt sich zu
liberalen aller ^ rl.

Alle Anzeigen, welche uns für dasselbe zu¬
kommen, werden auch unentgeltlich  in unfern

Strntzen -Anzeiger
ausgenommenund finden, da derselbe auch in
den Landorten angeschlagen wird, selbstver¬
ständlich die schnellste und allgemeinste
Verbreitung.

Die Expedition.
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Privat -Erlwagen -(Ommt>us-)Verbirr - img.
zwischen Wildbad und Pforzheim . Wintercours.

Abgang aus Wildbad: Abgang aus Pforzheim:
8 Uhr Morgens. 5'/ . Uhr Nachmittags.

„ » Neuenbürg: ,, ,, Neuenbürg:
9'/« Uhr Morgens. 4'/ , Uhr Nachmittags.

Ankunft in Pforzheim: Ankunft in Wildbad:
10V- Uhr Vormittags. 6 Uhr Abends.

-Erschienen und bei allen Kalender-Verkäufern zuHaben- ,
Preis 8 kr.

Lahrer
Hinkender Bote

in Schwaben

1865

Stuttgart,
E. Rupfer.

!>>>?

Dcstcr, billigster und volksthümlichster Kalender.

Auflage 1864: 256,000.
Prämien 1862. A2 Ü Gulden.

Das Nähere hierüber im Kalender.

Neuenbürg.

Mdertmcher, Jugendschristm
sowie zu

Festgeschenken für Erwachsene
geeignete Schriften, Photographie- Album und
dergl. Artikel in der

Meeh 'schen Buchdruckerei.

Neuenbürg.
Schulschreibhefte

in größter und schönster durch neue Sorten
vermehrter Auswahl» weiß uuv linirt von
3—12 kr. ; auch besonders geeignet für
Wied er Verkäufer,  an welche sie in Parthieen
mit angemessenem Rabatt abgegeben werden.

Meeh ' sche Buchdruckerei'.

Neuenbürg.
Ein ganz guter grautuchener Mantel für

einen Fuhrmann oder Nachtwächter tauglich, ist
zu verkaufen, wo sagt

die Redaktion.

Unterniebelsbach.
Bei der Gemeindepflege Unterniebelsbach

liegen 400 fl. zu 4'/-°/° ;um Ausleihen parat.
Gemeinbepfleger Ott.

Pforzheim.

Lugharmomka 's^ ^«"°°
30 kr. an bis 15 fl., sowie alle Sorten
Mundharmonika s , als: Knittlinger,
Heivauer, Troffinger, Böhmische, empfiehlt
bestens

LlLnut il Hüliirvrl,
Schcucrgafse tt9.

Pforzheim.
Anzeige und Empfehlung.

Mein Lager in neuen und gebrauchten
Betten, sowie Bettfedcrn; neue und getragene
Kleider; Weißzeug aller Art; Frauenkleider,
neue und getragene Stiefel, Schuhe, Uhren,
Waffen, Schreinwerk neu und gebrauchtes, wer¬
den um billige Preise abgegeben bei

G . Becht,
Bett- und Kleiderhändler

am Waisenhausplatz.

Kronik.

Deutschland.
Die Zukunft Schleswig-Holsteins ist noch

dunkel, und mit Spannung sieht das deutsche
Volk der Beantwortung der verhängnißvollen
Frage entgegen: ob in Deutschland Recht oder
Gewalt gilt.

Die „Schleswig- Holst. Ztg." gibt den
AnnerionSlustigen zu bedenken, daß sie das
schleswig-holsteinische Volk nicht kennen und sich
in demselben verrechnen: „Sie werden's er¬
fahren, welch starkes Rechtsbewußtsein, welch
zähe Widerstandskraft in diesem»spröden Erz¬
steckt.
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Kassel , 19. Dezbr. (Zur Geschichte des
deutschen Bundes.) Dem Premierlieutenani
v. Voßberg ( der in den Reihen der Preußen
auf Alsen »ein Kurhessen befreundetes Fürsten¬
haus" bekämpfte) ist beute das Urtheil deS
Generalauditoriats eröffnet worden, dahin gehend,
daß das Erkenntniß erster Instanz, auf vier»
wöchentlichen Offiziersarrest lautend, einfach be¬
stätigt sei.

Württemberg.
Neuestem Befehl zufolge hat Se. Mas. der

König nachstehenden Regimentern folgende Be»
Nennungen ertheilt: das 3. Reiter», das 6.
Infanterieregiment werden den Namen »König
Wilhelm ", das 1. Reite» und 5. Infanterie¬
regiment die Benennung„König Karl ", das
4. Reiter- und l. Infanterieregiment den Namen
»Königin Olga " führen. Das 2. Reiter¬
regiment hat Se. K. H. den Prinzen Friedrich
von Württemberg,  das 4. Infanterieregiment
hat den Kriegsministerv. Miller  zu Regi-
ments.Jnhabern erhalten und wird fortan deren
Namen führen.

Neuenbürg , 22. Dez. Ein bedauernswerther
Unfall bat uns heute Mittag erschreckt. Ein von einem
Amtsorte zurückkehrendes Gefährt, das die Gräfenhäuser
Steige hcrabfuhr, verunglückte. Seie es , daß die
Sperre nicht genügend angewendet worden, der noch
unerfahrene Kutscher zu spät abgestiegen oder vielleicht
während des Absteigens gefallen ist und dabei sich in
seinen Mantel verwickelte, das Gefährt kam auf dem
durch den frisch gefallenen Schnee schlüpfrigen ohnehin
steilen Weg in schnelleren Lauf, fiel um und wurde
sammt dem unten liegenden Kutscher eine Strecke ge¬
schleift, bis cS einigen herbeieilcndcn Personen gelang,
die Pferde zum Stehen und dem Kutscher Hilfe zu
bringen, der für halb todt hervorgezogcn wurde. Er
ist sehr schwer, doch scheintS nicht lebensgefährlich ver¬
letzt. - Die das Gefährt benützenden beiden Herrn
waren glücklicher Weise, ehe die Steige beginnt, einige
Minuten zuvor abgcstiegen und verdanken dieser Vor¬
ficht ihre Rettung.

Ausland.
New»Jork,  8 . Dez. Abends. Die Bot¬

schaft des Präsidenten Lincoln,  mit welcher
der Kongreß eröffnet wurde, erklärt, Verhand«
lungen mit dem Süden seien unmöglich. Der
Norden werde niemals in eine Trennung der
Union willigen. Er werde den „Krieg unbe¬
dingt fortführen" und könne es auch, da seine
Hilfsquellen unerschöpflich seien. Der Süden
werbe den Frieden nur durch Unterwerfung unter
die nationale Autorität erlangen. Der Präsident
hält ferner seine Sklavenbefreiungspolitik auf.
recht und verlangt vom Kongreß ein Amende¬
ment zur Verfassung, wodurch«die Sklaverei
in allen Der. Staaten abgeschafft wird. ( S . M.)

Die erste Nachricht vom Inhalte der „ame¬
rikanischen Präsidentenbotschafl entspricht den
Erwartungen: Kein Friede anders als unter
vollständiger«Wiederherstellung der Union," —
kein Friede anders als unter »Aufhebung der
Sklaverei. — Das viele Bkut, welches bis setzt
vergossen wurde, soll nicht vergebens geflossen
sein. Jene menschenschändende Institution muß
aus Nordamerika verschwinden, und die Ver¬
einigten Staaten müssen auf gesunder und kräf¬
tiger Basis in neuer Union hergestellt werden!"

Frankfurter Course vom 22
Pistolen.

ditto Preußische. . .
Holländische Zehnguldenstücke
Dukaten.

ditto al marco . . .
Zwanzig-Frankenftücke.
Englische Souvereigns. .
Russische Imperiales . .
Gold das Pfund fein . .
Fünf-Frankenthalcr . . .
Alte Ocstr.Zwanziger pr. raub Pfun
Randzwanziger per raub Pfund
Hochhaltig Silber per Pfund fein
Preußische Kassenscheine. . .
sächsische dto.
Diverse Kassenanweisungen. .
Dollars in Gold.

Dezember 1361.
fl. 9 40-41
„ 9 55-56
„ 9 45-/--4Ü-/-

5 32- 2-33'/,
„ 5 34V--35'/,
» 9 23V--24V,
.. 11 47-51
.. 9 40-42
„ 807-812

30 24 6.
„ 30 12 8.
„ 52 15. 45

1 44̂ - 45

2 25-26

ST * Auf 1. Juli hat die neue Halbjahrs-Bestellzeit begonnen. Die verehr!. Leser sind
freundlichst gebeten, ihre geneigten Bestellungen rechtzeitig zu machen. Auswärtige wie gewöhnlich
bei ihren nächsten Postämtern.

Seit Errichtung der Landpost geschieht die Versendung des Enzthälers  im
ganzen DberamtS - Bezirke durch die Königliche  Postanstalt.  Sämmtliche
auswärtige geneigte Leser bitten wir, ihre Bestellungen künftig immer unmittelbar
bei den K. Postämtern  ihres Postbezirkö, also in Neuenbürg , Wildbad , Calmbach,
Höfen  oder Herrenalb zu machen.  Die Postboten können solche Bestellungen auch mündlich
an das Postamt bringen.

Durch die Postämter im Bezirk kostet der Enztbäler  gemäs der Uebereinkunft auch im
entfernten Bezirksort nicht mehr als 1 fl. 1 kr . halbjährlich und 31 kr. vierteljährlich.

Der En zrhäler  eignet sich zu Bekanntmachungen der verschiedensten Art; bei der er¬
leichterten und schnelleren Beförderung und bei der fortwährenden Zunahme des Blattes unter
allen Ständen erreichen sie ihren Zweck bestens und wir können mit vollem Rechte das Blatt dem
ferneren Wohlwollen unserer geehrten Leser empfehlen.

Redaktion des Enzthälers.
(Mit einer Beilage.)

Redaktion, Druck und Verla? der Mceh'jcheu Buchdruckers« Neueudürz.
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